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Die nächste Ausgabe erscheint am
WISMAR-ZEITUNG

Fachkompetenz in Sachen Immobilien 
und Verwaltung seit 1992

Unsere Leistungen
– Mietverwaltung
– WEG-Verwaltung (Wohnungs-

eigentumsverwaltung)
– SEV-Verwaltung  

(Sondereigentumsverwaltung)
– Abrechnungsservice für  

Betriebskosten und  
Heizkosten

– Outsourcing
– Zwangsverwaltung

www.ivg-ostsee.de 
Telefon 03841 33 4120

TEMPTON  
Personaldienstleistungen GmbH
Schatterau 17, 23966 Wismar
Telefon: 03841 22529­70
E­Mail: wismar@tempton.de

Weitere Infos unter: 
www.tempton.de

   

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Sämtliche Bezeichnungen richten sich  
an beide Geschlechter.
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2 Lackierer
1 Tischler   
3 Produktionshelfer   
2 Betriebsschlosser    
2 Konstruktionsmechaniker

Wir brauchen
Verstärkung!
Zum nächstmöglichen Termin
suchen wir:
Zum nächstmöglichen Termin
suchen wir m/w:

Elektriker
Lackierer
Tischler
Produktionshelfer
Betriebsschlosser
Konstruktionsmechaniker

Schweinsbrücke 1-3
Wismar

Telefon:
03841 2256982

Jetzt neu im ehemaligen MTW-Clubhaus

Tanztee am 25. Februar
die darauffolgenden Termine finden Sie im Internet unter

www.hotel-stadtwismar.de

Brunch jeden 1. Sonntag im Monat.
Denken Sie jetzt schon an  

Ostern, Pfingsten und Einschulungs-Brunch!

Gerne richten wir auch Ihre Hochzeitsfeier aus!

Der Aufbauverein St. Georgen 
e. V. freut sich, am Sonnabend, 
dem 20. Juni 2015, um 20.00 
Uhr (Einlass 19.00 Uhr) „Hans-
Peter Gill & Band“ für eine ein-
zigartige FALCO-Cover-Show 
in Wismars St.-Georgen-Kirche 
begrüßen zu können.

Es werden nicht nur die ein-
gefleischten Fans, sondern auch 
die jüngere Generation von die-
sem exklusiven Show-Act abso-
lut begeistert sein. Der Sänger 
der Gruppe, Hans-Peter Gill, gilt 
als Imitator, der eigentlich schon 
fast keiner mehr ist – denn Gill 
lebt FALCO. Mimik und Gestik 
sind verblüffend echt und die au-
thentischen Showkostüme sowie 

die FALCO-typische, arrogante 
Attitüde überzeugen auch den 
letzten Zuschauer. „Ist er es oder 
ist er es nicht?” Überzeugen Sie 
sich selbst!

„FALCO – THE SHOW” ist 
die weltbeste FALCO-Tribute-
Show und bietet dem am 6. Fe-
bruar 1998 in der Dominika-
nischen Republik verstorbenen 
österreichischen Popstar und 
Nationalhelden eine Hommage 
der Oberklasse! 

Einzigartige Musiker, ein un-
verwechselbares Flair sowie ein 
absolut authentischer FALCO-
Interpret und Darsteller garan-
tieren höchste Qualität und En-
tertainment der Extraklasse und 

werden solche legendären Songs, 
wie „Rock me Amadeus“, „Mut-
ter, der Mann mit dem Koks ist 
da“ und „Jeanny“, zum Besten  
geben. 

Eintrittskarten gibt es ab sofort 
für 33 Euro zzgl. Vorverkaufsge-
bühr in der Geschäftsstelle des 
Aufbauvereins St. Georgen e. V., 
St.-Georgen-Kirchhof 6, montags 
bis freitags von 10.00 bis 14.00 
Uhr (Telefon 03841 210083), in 
der Ostsee-Zeitung, Mecklen-
burger Straße 28, sowie in der 
Tourist-Information, Lübsche 
Straße 23a. 

Informationen zum Konzert 
und Kartenbestellungen auch per  
Telefon 0172 3108578. I. R.
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Alles begann an einem Montag. 
Elli hatte für uns Spatzen eine 
Menge Körner und Samen in das 
Futterhäuschen gestreut, saß nun 
selber mit ihrem Willi am Früh-
stückstisch. Sie zeigte auf die 
OZ, auf die simulierten Bilder 
des Asteroiden-Vorbeiflugs und 
äußerte: „Das ist ja gerade so an 
uns vorbeigegangen“.

„Ja“, sagte Willi, „an uns geht 
noch viel mehr vorbei!“

„So? Was denn?“, wunderte 
sich Elli. Da schmiss Schmillinski 
sich in Pose, fuchtelte hitzig mit 
den Händen, dass die Kaffeetas-
sen in Gefahr gerieten, und er-
klärte: „Die Handballweltmeis-
terschaften! Die Handballwelt-
meisterschaften natürlich! Das 
soll nun öffentlich rechtliches 
Fernsehen sein. Die Gebühren 
bezahle ich. Aber was bekom-
me ich dafür? ,Rote Rosen’, ei-
nen ,Sturm der Liebe’ nach dem 
anderen, jede Menge ,Verbotene 
Liebe’. Da laufen ,Panda, Gorilla 
& Co’ über meinen Bildschirm 
oder ,Topfgeldjäger’. Phänome-
nale ,Küchenschlachten’ finden 
statt, nur keine Handballschlach-
ten! Elli, es sind schließlich 
Handballweltmeisterschaften!”  
„Dann musst Du eben bei Sky 
ein Abo kaufen“, riet nun Elli.

Aber das sah der Willi über-
haupt nicht ein und brummelte 
unzufrieden vor sich hin.

„Oh jeh“, dachte Elli, „das 
wird ein Tag randvoll mit übler 
Laune!“ Doch siehe, da hatte sie 
einen Einfall: „Warum gehst du 
denn nicht in deine kleine Bier-
kneipe? Dort hängt ja diese Rie-
senglotze, wo du das Achtelfina-
le gegen Ägypten doch bestimmt 
sehen kannst.“

Das war Willis Stichwort. Als 
wenn er darauf gewartet hätte, 
erhellte sich postwendend sei-

ne Mine. Er griff zum Telefon 
und rief alle seine ehemaligen 
Handballfreunde an, den Eber-
hard, den Harald, den Heinz ... 
Alle trafen sich. Und es sollte 
nicht das einzige Mal sein. Ein-
mal gingen sie auch zum Public 
Viewing in die Markthalle, vom 
Hansekontor und der Firma Ku-
chenbecker organisiert.

Nun, das ist nun schon wieder 
eine Zeit her, erklärt aber trotz-
dem zwei Dinge: Erstens, warum 
der Willi dauernd in die Kneipe 
ging, zweitens, warum der Haus-
segen trotzdem nicht schief hing.

Das alles ist letztlich Ellis 
Klugheit und Weitsicht zu ver-
danken. Sie sorgte dereinst da-
für, dass sie in der Altstadt woh-
nen blieben. Sie liebte dieses 
gewachsene städtische Milieu. 
Obwohl damals noch keine eige-
ne Toilette und kein Bad zu der 
Wohnung gehörten, konnte sie 
sich ein Wohnen im Plattenbau 
nicht vorstellen. Heute liebt sie 
das Leben in ihrem renovierten 
Altstadthaus, die kurzen Gänge 
in die Läden, wo man sich kennt, 

gut beraten wird, liebt den Treff 
mit ihrer Freundin im Café, die 
harmlosen Klatschgeschichten 
bei ihrem Friseur, den Einkaufs-
gang über den Wochenmarkt, wo 
sie vorher kosten kann, ob die 
Weintrauben schmecken. Alles 
ist da. 

Der Bäcker an der Ecke, die 
kleine Galerie, die Boutique, der 
beschauliche Buchladen mit dem 
hübschen Namen, und natürlich 
eben auch die kleine Bierkneipe, 
in der Willi die Handballwelt-
meisterschaften verfolgen kann. 
Das alles inmitten des UNESCO- 
Welterbes. Gewachsene urbane 
Atmosphäre, Kultur. 

Vielleicht gehört ja unser Vo-
gelhäuschen auch dazu. Wenn ihr 
heute den Schmillinski fragt, was 
er denn rückblickend sagt, wird 
er nach wie vor das öffentlich 
rechtliche Fernsehen ins Gebet 
nehmen. Doch letztlich werdet 
ihr ihn grienen sehen und hören, 
was das doch für tolle Tage mit 
seinen ehemaligen Handballern 
waren.

Euer Wismarer Stadtspatz

Bei der 1. Dorfkirchentour wer-
den per Bus insgesamt  6 Dorf-
kirchen in Zurow, Dorf Mecklen-
burg, Lübow, Beidendorf, Hohen 
Viecheln und Dreveskirchen 
besucht. In jeder dieser Kirchen 
findet neben einer Führung auch 
eine kulturelle Aufführung (Or-
gelspiel, Gesang, Rezitation...) 
statt.  Ebenfalls gibt es zur Mit-
tagszeit eine Suppe und ein Ge-
tränk und nachmittags Kuchen, 
Kaffee und Tee. Gedruckte Be-
gleitinformationen erhält eben-
falls jeder Teilnehmer. Los geht 
es am Sonnabend, dem 30. Mai 
2015, um 11.00 Uhr vom Zen-
tralen Omnisbusbahnhof (ZOB) 
Wismar, und dort endet diese 
außergewöhnliche Dorfkirchen-
tour gegen 17.00 Uhr ebenfalls. 

Der Kostenbeitrag inklusive 
Fahrt, Führungen, kultureller 
Erlebnisse, Verpflegung und 
eine Spende für die Dorfkirchen 
beträgt insgesamt 28 Euro pro 
Person. Buchungen und Infor-
mationen über Ines Raum, Tele-
fon 0172 3108578 oder E-Mail: 
ines@v-kr.de.

 

Am Mittwoch, dem 11. Februar 
2015, findet um 14.00 Uhr der 
diesjährige zweite Seniorennach-
mittag im MEZ in Gägelow statt, 
bei dem  unter anderem der Po-
lizeipräsident des Polizeipräsidi-
ums Rostock Thomas Laum, der 
Leiter des Bereichs Einsatz der 
Polizeiinspektion Wismar Ste-
fan Henschke und die Landrätin 
Kerstin Weiss anwesend sind. 
Sie werden gemeinsam die drei 
Seniorensicherheitsberater für 
den Landkreis Nordwestmeck-
lenburg vorstellen. Im Anschluss 
daran wird Polizeioberkommis-
sar Hans-Jürgen Schröder eine 
Verkehrstei lnehmerschulung 
für Senioren durchführen. Un-
bedingt sollte jeder Besucher 
an diesem Tag auch die Mög-
lichkeit nutzen, sich an einem 
Sonderstand von den Präventi-
onsberaterinnen Ines Buchholz 
und Angelika Becker über den 
sogenannten „Enkeltrick“, Haus-
türgeschäfte usw. zu informieren 
oder an einem Reaktionstest teil-
zunehmen.

Reinhard Wosniaks Roman „Fe-
lonie“ spannt seinen Rahmen 
über drei deutsche Welten. Ge-
boren in Schlesien, geprägt vom 
Weltkrieg und einer intensiven 
Liebe in einem französischen 
Gefangenenlager, setzt sich der 
Held Max Guttentag mit der 
DDR-Realität auseinander, um 
dann in das  westdeutsche, ach 
so pralle Leben einzutauchen. 
„Felonie“ – das Wort bedeutet 
so viel wie „schwerer Verrat“ – 
und den begeht Max Guttenberg 
an seinem Land, seiner Familie, 
seinen Freunden und nicht zu-
letzt an sich selbst. Die Geschich-
te dreier Generationen wird sehr 
plastisch, ja atemlos erzählt. Eine 
Geschichte, bei der man oft nicht 
weiß, ob man weinen oder lachen 
soll, wunderbar, einfühlsam, dis-

tanziert und mit leisem 
Humor.  „Felonie ist ein 
unglaublich starkes und 
wortgewaltiges Buch in 
einer wunderbaren ge-
schmeidigen Sprache. 
Es ist auch eine An-
näherung der in den 
50er Jahren gebore-
nen Generation an das 
verschwiegene Leben 
ihrer Eltern“, so die Rezensen-
tin Eveline Schott, in „delüxe“ 
4/2013. Reinhard Wosniak, 1953 
in Sachsen als Kind einer schle-
sischen Flüchtlingsfamilie gebo-
ren, studierte Schiffsbautechnik 
und promovierte auf diesem Ge-
biet. Heute lebt er in Seehof und 
arbeitet bei der Kassenärztlichen 
Vereinigung. Daneben schreibt 
er Essay und auch Romane. Mehr 

zum Autoren finden Sie 
unter: http://www.kul-
turportal-mv.de/kdb/
autoren/wosniak. 
Seinen Bilderbogen 
deutscher Geschichte 
„Felonie“ stellt der Au-
tor am Dienstag, dem 
17. Februar, um 19.00 
Uhr auf Einladung des 
Bibliotheksvereins in 

der Stadtbibliothek vor. Beglei-
tet wird er dabei von Gerhard 
Köhler am Akkordeon.

 Karten für diese Lesung gibt 
es ab sofort in der Stadtbiblio-
thek für 3 Euro im Vorverkauf 
und 5 Euro an der Abendkasse. 
Vorbestellungen werden unter 
03841 251 4020 oder stadtbib-
liothek@wismar.de entgegenge-
nommen.

Der Artikel „JE SUIS 
CHARLIE“ in unserer Aus-
gabe 01/15 stammte, wie 
immer an dieser Stelle, aus 
dem Schnabel des Wismarer 
Stadtspatzen und war keine 
Veröffentlichung der Hanse-
stadt Wismar. Ines Raum
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Rostocker Straße 2 (im Diamanthof) · 23970 Wismar
Tel.: 03841 225481

Großes Buffetessen
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Mongolische Gerichte ab 5. Februar 2015

Freitag­ und Samstagabend  
sowie an Sonn­ und Feiertagen 

Montag bis Donnerstag, mittags und abends  F7LB"€

@G7LB"€
Rind­, Hirsch­ und Känguru­Fleisch, Lachs, Sushi  

Blauhaifisch und vieles mehr – alles vom Grill

– mit super Bonusprogramm –

iperdi AHR GmbH · 8:$5'&(,+.M'"ABNAG7"GALOO"P%(>.+"Q"Tel.: 03841/30347­0 · RRR<%/'+;%<;'
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Helfer m/w  
in Voll- und Teilzeit

gesucht
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Bereits zum zweiten Mal initiier-
te der Wismarer LIONS CLUB 
einen Adventskalender mit vie-
len attraktiven Preisen, die von 
Wismarer Unternehmen gespon-
sert wurden.

Die Kalender wurden für je 5 
Euro verkauft und der sensatio-
nelle Verkaufserlös in Höhe von 
7.300 Euro ging vor wenigen Ta-
gen an den „Mittagstisch für Leib 
und Seele“.

„Wir hatten mehrere Projekt-
ideen, die wir unterstützen woll-
ten, haben uns aber letztend-
lich für dieses entschieden“, so 
LIONS-CLUB-Mitglied Bernd 
Rätz. Rund 50 Ehrenamtliche or-
ganisieren ihn und sorgen dafür, 
dass montags und freitags in der 
Nikolaikirche sowie dienstags im 
Ökumenischen Kirchenladen am 
Friedenshof II jeweils zwischen 
12.30 und 14.00 Uhr für etwa 
80 Personen ein warmes Essen 
auf die Tische kommt. Und beim 
„Mittagstisch für Leib und See-
le“ kommt es nicht nur darauf 
an, dass finanziell Bedürftige 
dort essen können, sondern je-
derman ist herzlich willkommen. 
„Es geht nicht nur ums Essen, 
sondern auch um die Möglichkeit 
der Kommunikation“, so  Pastor 
Roger Thomas, der die Spende 
natürlich sehr freudig entgegen-
nahm. Sie soll vor allem in eine 
Lüftungsanlage für die Küche 
sowie für neue Kühltechnik in-
vestiert werden. I. R. 

V. l.: Die Mitglieder des LIONS CLUBS 
Manuel Krastel, Dr. Kai Woellert, Peter 
Schmidt-Hahn, Bernd Rätz und Manfred 
Wahls bei der Übergabe der Spende an 
Pastor Roger Thomas

Am Freitag, dem 6. Februar, fin-
det um 19.30 Uhr im Baumhaus 
am Alten Hafen die bereits zwei-
te Ausstellungseröffnung dieses 
Jahres statt. 

Die Künstlergruppe „addi-
tion“, die durch ihren Namen 
zeigen will, was die Mitglieder 
verbindet: Die Summe aus un-
terschiedlichen Temperamenten, 
Bildideen und Gestaltungswei-
sen zeigt eine Vielfalt künstleri-
schen Potenzials. So sind Acryl-
bilder von Uta Ruppert, Kohle-
arbeiten von Helga Manowski 

und Faltobjekte aus Pergament, 
Papier, Holz, Edelstahl und 
Bronze von Josef A. Kutsche-
ra in der Ausstellung zu sehen, 
die den Namen „VIEL-FALT“  
trägt. Zu sehen ist sie bis zum  
1. März bei freiem Eintritt täglich 
von 10.00 bis 16.00 Uhr.  I. R. 

„Eines meiner Highlights 2014 
war natürlich, meine Fahrer-
laubnis bei euch in Windeseile 
machen zu können. Ihr habt 
mich dabei super unterstützt so-
wohl beim Fahren als auch beim 
Lernen der Theorie. Es war die 
richtige Entscheidung zu euch zu 
kommen, ihr wart immer herz-
lich, selbst in Situationen, als ihr 
Angst um euern Außenspiegel 
haben musstet....“, so schrieb Pe-
tra ins Gästebuch der Fahrschule 
Michels, die am 1. Februar ihren 
ersten Geburtstag beging.

Sissy und Tino Michels wollen 
dieses kleine Jubiläum zum An-
lass nehmen und sich bei ihren 
bisherigen Fahrschülern für ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen 
bedanken. 
Zukünftigen Fahrschülern ver-
sprechen die beiden eine erfolg-
reiche Ausbildung, die im jun-
gen Fahrlehrerteam einfach Spaß 

macht und schnell das Ziel, das 
Bestehen der Fahrerlaubnisprü-
fung, erreicht.

Zukünftige Fahrschüler kön-
nen sich direkt in der Altböter-
straße 9 dienstags bis freitags 
von 10.30 bis 18.00 Uhr, per 
Telefon: 03841 7385276 oder 
0172 3902508 oder per E-Mail: 
kontakt@fahrschule-michels.de 
anmelden. 

Weitere Informationen, u. a.  
zu Kursen, zum Ablauf der Fahr-
schulausbildung und zu Preisen, 
sind auch erhältlich unter www.
fahrschule-michels.de   I. R.  

Fritz Fischer
Schmuck + Kunsthandwerk

Goldschmiedemeister
Hinter dem Rathaus 4 · Wismar

zum   alentinstag
S
I
L
B
E
Rwww.Bernsteinfischer.de · Tel.: 03841 283508

B
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mit H
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schenken

mit  Herzenschenken

seit 1903
Noch bis zum 25. März 
dieses Jahres ist im 
Stadtarchiv der Han-
sestadt Wismar „Un-
bekanntes von einem 
alten Bekannten“, näm-
lich von Rainer Wilcken, 
während der Öffnungs-

zeiten zu sehen.  Gezeigt 
werden Landschaften, 
Porträts, Acryl- Öl- und 
Aquarellarbeiten, die in 
den letzten zehn Jahren 
durch den ehemaligen 
Theaterchef entstanden 
sind.    I. R. 
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HochzeitDankwartstraße 20  
www.kross-wismar.de

Filialen: Richard-Wagner-Straße 3 · Lübsche Straße 4 · Krämerstraße 3 
Hansecenter SKY · Am Wiesengrund 1

Bäckerei und Konditorei
seit 1894

  Adolf  Tilsen
Claus-Jesup-Straße 34

23966 Wismar · Tel.: 28 25 34

Pension  
„Chez Fasan“

Wir fahren Sie an Ihrem schönsten Tag 
Ihres Lebens mit unserem Oldtimer 

Citroen Tracion Avant. – Fragen Sie uns.
Tel.: 0171 3152499 oder 03841 213425

Übernachtung 
25,– € pro Person

reichhaltiges Frühstück 
6,– € pro Person

Hochzeitszimmer?
Kein Problem!!

Hochzeitsfahrt ab 150 Euro

Bademutterstraße 20A  
23966 Wismar

 Tel.: 03841 213425
Mo.–Fr.: 09.30–18.00 Uhr | Sa.: 10.00–15.00 Uhr

Hinter dem Rathaus 5 · 23966 Wismar · Telefon & Fax: 03841 282326
schmuck.wismar@t-online.de | schmuck.erfurt@t-online.de

Goldschmiede Brinckmann
Inh. Ute Wolff-Brinckmann

Trauringtage
7. bis  21. Februar 2015

15 % 
Rabatt
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MANTHEY
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www.foto‐manthey.de

mehr erfahren

Krämerstraße 5 | 23966 Wismar  

Telefon: 03841 283086 | info@foto‐manthey.de

Wir fotografieren mit  

Leidenschaft lebendige und  

natürliche Hochzeitsfotos.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr

Tel.: 03841 282940
Breite Straße 5 · 23966 Wismar  

Meisterfachbetrieb

 Neuanfertigungen 
 Änderungen 
 Reparaturen
  Annahme 
Textilreinigung  
und Wäsche

Viele Hochzeitstraditionen gibt 
es scheinbar schon seit Urzeiten, 
doch wie feiert man heute mo-
dern und zeitgemäß?

Nichts geht über die Bräuche, 
die sich bis heute gehalten haben. 
Traditionelles ist immer noch im 
Hochzeitstrend.

Natürlich gibt es schon immer 
Trauringe. Der Ring steht als 
Symbol für die Unendlichkeit. 

Eheringe sind nicht nur aus 
Gold oder Silber. In Material, 
Form und Gravierung sind heu-
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Hochzeit
Zauberhafte Trauringe …

UHRMACHERMEISTER

Torsten Stark

Verkauf und Reparatur
Krämerstr. 11 · 23966 Wismar 

Tel.: 03841 283935
www.trauringundco.de

 
 

Feste Feiern! 
 

Variable Räumlichkeiten für 
10 bis 300 Personen  

F e s tp au s ch a len  F e s t p a u s c h a l e n    
ab 44 €  

pro Person  inkl. Buffet, 
Getränke & Dekoration 

 

Hochzeiten, Silberhochzeiten, 
Geburtstage, Jubiläen, u.v.m. 

 

PS: Trauung im Hotel möglich! 
 

Ab sofort jeden 1. Sonntag im Monat 

Schlemmer-Brunch 
ab 10:30 Uhr mit Begrüßungssekt, 
umfangreichen kalten und warmen 

Brunch-Buffet, Kaffee & Saft inklusive 
22,90 € pro Person 
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Bellevue 15  
23968 Gägelow 

Telefon 03841 – 6600 
www.wyndhamgardenwismar.de 

Schütz & Kruse
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Ihr TRAURINGjuwelier 
in Wismar

Trauring-Wochen 
ab 2. Februar

Wismar  ·  Altwismarstraße 20
Tel.: 03841 283764

MESSEPREISE

15%

Sie planen  
Ihre Traumhochzeit?
Wir Ihre Traumfrisur und  

das Make-up passend dazu,  
am Tag des Events auch 

entspannt bei Ihnen zu Hause.

Simone
Glüder

Friseurmeisterin

Christina
Strietz

Haarstylistin
&

Spiegelberg 35 - 23966 Wismar
Tel.: 03841 4729432

www.spiegleinspieglein-wismar.de

Besuchen sie uns auf der 

Hochzeitsmesse in Gägelow 

am 15.02.2015.

in den Phönix-Hotels    I
hre Hochzeitsfeier

Jürgen und Gabriela Lentz und ihr Phönix-Team freuen sich auf Sie.

Für den  
schönsten Tag den 

schönsten Ort

Wir bieten ein einmaliges 
Ambiente und unterbreiten 
Ihnen gerne ein Angebot. 

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne individuell nach Ihren Wünschen.

Phönix Hotel &
Restaurant Seeblick

Wismar
Tel.: 03841 62740

Phönix Hotel & 
Restaurant Schäfereck

Groß Strömkendorf
Tel.: 038427 40660

Alle Paare die sich auf den Weg 
in den Hafen der Ehe begeben, 
sind am 15. Februar 2015, in 
der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr 
herzlich eingeladen.

In ungezwungener Atmosphä-
re präsentieren viele Einzel-
händler und Dienstleistungsun-
ternehmen, wie Brautausstatter, 
Juweliere, Fotografen, Kondi-
toren, Hochzeitsplaner, Friseu-
re  u. a. ihre Angebote für den 
schönsten Tag im Leben. Auch 
Informationen für Feuerwerke, 
Hochzeitstauben und die passen-
den Hochzeitseinladungen und 
-tischkarten gibt es an diesem 
Tag.

Das Hotel bietet mit seinem 
erfrischenden Ambiente und 

freundlich ausgestatteten Veran-
staltungsräumen den perfekten 
Rahmen.

Ein entspanntes Messeshop-
ping mit attraktiven Angeboten 
und qualifizierter Fachberatung 
erwartet die Besucher.

te keinem Paar mehr Grenzen 
gesetzt.

Das weiße Brautkleid ist ein 
Klassiker, dagegen ist nichts zu 
sagen. Doch auch Kleider in Far-
ben wie Rot, Beige oder Lila sind 
beliebter geworden. 

Der Bräutigam trägt alt-
bewährt, aber modisch, auf 
höchstem Niveau einen Frack 
in Schwarz oder sogar Weiß mit 
Fliege.

Beliebt sind nach der Trauung 
Reis- und Brautstraußwerfen. 

Reis steht für Fruchtbarkeit 
und soll den Eheleuten Kinder 
wünschen. Heute pustet man oft 
lieber mit Seifenblasen, das ist 
einfach moderner und so fällt 
nämlich das Auffegen der Kör-
ner weg. 

Wer den  von der Braut ge-
worfenen Strauß fängt, ist als 
nächste dran zu heiraten. Meist 
geht dem keiner mehr nach, aber 
der Brauch darf auf den meisten 
Hochzeitsfeiern aus Spaß an der 
Sache nicht mehr fehlen.
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Wer noch immer nicht weiß, was 
der „Hundertjährige, der aus dem 
Fenster stieg und verschwand“ 
für Gründe dafür hatte und was 
dieser erlebte, ist am Freitag, dem 
20. Februar 2015, um 19.30 Uhr 
ganz herzlich ins Theater der 
Hansestadt Wismar eingeladen. 
Zu erleben ist die Geschichte nach 
dem Bestseller von Jonas Jonasson 
einer urkomischen Flucht und die 
irrwitzige Lebensgeschichte eines 
eigensinnigen Mannes, der sich 
zwar nicht für Politik interessiert, 
aber immer irgendwie in die gro-

Foto: G2 Baraniak, g2.de

Reuterplatz, Reuterdenkmal, 
Reuterhaus, Reutereiche, Reu-
terschule..…Wismar hält das 
Andenken an Mecklenburgs 
bekanntesten niederdeutschen 
Dichter Fritz Reuter hoch, ob-
wohl er nicht in der Hansestadt, 
sondern in Stavenhagen gebo-
ren wurde. Das hat eben mit 
seinem Verleger Dethloff Carl 
Hinstorff in Wismar zu tun, 
der ab 1858 nahezu alle Werke 
Reuters verlegte. Beide waren 
sich in freundschaftlicher  Wei-
se verbunden, obschon Reuter 
gegenüber Hinstorff argwöhnte, 
dass er wohl mehr Exemplare 
druckte, als er Honorar bekam, 
und Hinstorff über Honorarfor-
derungen Reuters stöhnte. Fritz 
Reuter besuchte seinen Verleger 
in Wismar mehrfach in seinem 
Haus Am Markt 19, dem heuti-
gen „Reuterhaus“, doch ist sein 
letzter Besuch in Wismar der ein-
drucksvollste.

Am 6. Februar  1865, einem 
bitterkalten Montag, traf er mit 
der Eisenbahn in Wismar ein, wo-
rüber das Mecklenburger Tage-
blatt schreibt: „Der 4 ½ Uhr an-
kommende Eisenbahnzug brach-
te die erwarteten Gäste in unsere 
Stadt, Herrn Dr. Fritz Reuter und 
Frau Gemahlin. Schon ½ Stun-
de vor Ankunft des Zuges hatte 
sich auf dem Perron des Bahn-

Fritz Reuter, 1865

hofes ein zahlreiches Publikum, 
namentlich Damen, versammelt, 
um den Dichter zu begrüßen. Als 
der Wagen sich öffnete, in wel-
chem Dr. Fritz Reuter saß, brach-
te die versammelte Menge ihm 
jubelnde Lebehochrufe dar, die 
erst endeten, als derselbe abfuhr 
vom Bahnhofe nach dem Hause 
des Hofbuchhändlers Hinstorff, 
woselbst die verehrten Gäste 
Quartier nahmen.“ 

Der Aufenthalt Fritz Reuters 
und seiner Frau Luise in Wismar 
wurde zu einem wahren Jubel-
rausch für die Wismarer. Zwar 
nutzten Dethloff Carl Hinstorff 
und Fritz Reuter, der zu diesem 
Zeitpunkt schon in Eisenach 
wohnte, das Treffen, um über  
geschäftliche Dinge zu reden, 

doch die Wismarer wollten „ih-
ren“ Dichter feiern. 

Am zweiten Besuchstag gab 
es ein Galaessen zu Ehren von 
Fritz Reuter im Hotel „Stadt 
Hamburg“, wo Senator Haupt 
ihn nochmals herzlich im Na-
men „Eines Ehrwürdigen Ra-
tes“ vor 200 geladenen Gäs-
ten begrüßte. Am Abend hatte 
Reuter noch ein umfangreiches 
Besuchsprogramm  mit „Huldi-
gungen“ zu absolvieren und Hö-
hepunkt war ein Fackelmarsch 
bei minus 20 Grad von jungen 
Leuten zum Marktplatz vor dem 
Hinstorff´schen Haus, wo Fritz 
Reuter im Fenster des ersten Ge-
schosses die winkende Menge 
empfing. Fritz Reuter ließ sich 
auch nicht lange bitten und es 
gab eine feucht-fröhliche Feier 
im Ratskeller. In anderen Gast-
stätten wurde ebenfalls der Be-
such Reuters in Wismar ausgie-
big gefeiert. So hatten alle etwas 
vom Fest und Fritz Reuter genoss 
alles in vollen Zügen, was ihm 
überhaupt nicht bekam.

Der Aufenthalt von Fritz Reu-
ter in Wismar war für drei Tage 
angesetzt, doch Reuters Alko-
holkonsum war wieder einmal 
so hoch, dass an eine Abreise 
überhaupt nicht zu denken war 
und er seinen sprichwörtlichen 
„Rausch“ auskurieren musste. 

ßen historischen Ereignisse des 
20. Jahrhunderts verwickelt war. 

So schreibt die „Wismarsche Zei-
tung“ über den weiteren Aufent-
halt nichts und seine Abreise am 
16. Februar 1865 nach Lübeck 
wird in der „Mecklenburger Zei-
tung“ nur in einer kurzen No-
tiz erwähnt. Aus drei geplanten 
Tagen wurden zehn Besuchs-
tage, von denen die Wismarer 
verständlicherweise wenig mit-
bekamen. 

Die Wismarer ehren „ihren 
Fritzing“ durch mehrere Denk-
male und Bezeichnungen, wobei 
das Fritz-Reuter-Denkmal, ein 
Geschenk von Auguste Hins-
torff, der Witwe von Dethloff 
Carl Hinstorff, an die Stadt, 1897 
erstmals im Lindengarten auf-
gestellt wurde und das Reuter-
haus am Markt seit 1911 seinen  
Namen hat. Die Reutereiche am 
Reuterplatz ist 1913 gepflanzt 
worden. Die Fritz-Reuter-Schule 
erhielt am 15. Oktober  1948 
ihren Namen, und die davorste-
hende Reuterbüste zog im Au-
gust 1988 vom Lindengarten auf 
ihren wohl endgültigen Standort 
um.

Reuter und Hinstorff haben 
noch heute eine große Popula-
rität: Fritz Reuter als größter 
niederdeutscher Dichter und der 
Hinstorff-Verlag als einer der äl-
testen Verlage Deutschlands.

Detlef Schmidt

Auf ihrer Mitgliederversamm-
lung ließ die Vorsitzende der 
Deutsch-Italienischen Gesell-
schaft Wismar e. V. Barbara  
Farclas das vergangene Ge-
schäftsjahr Revue passieren. 
Höhepunkt war zweifelsohne die 
Fahrt nach Rom mit vielen beein-
druckenden Erlebnissen. 

Auch in diesem Jahr planen 
die Wismarer Italienfeunde wie-
der viele Veranstaltungen rund 
um das Land in Stiefelform. So 
soll gemeinsam italienisch ge-
kocht werden und anlässlich 
des 25-jährigen Jubiläums des 
Vereins wird am Freitag, dem 

-

11. September 2015, um 19.00 
Uhr im Wismarer Zeughaussaal 
eine musikalisch-literarische 
Liebeserklärung an die Ewige 
Stadt Rom mit Mario di Leo (Ge-
sang) und Reinhold Joppich un-
ter dem Titel „Hauptsache Rom“ 
stattfinden.

Zum Abschluss der Mitglieder-
versammlung wurde ein neuer 
Vorstand gewählt: v. l. Gabriele 
Zander (Schatzmeisterin), Arite 
Ewert, Uwe Willing (stellv. Vor-
sitzender), Manfred Wahls, Bri-
gitte Neugebauer-Winkle sowie 
(nicht auf dem Bild) Anke Rich-
ter und Michele Gerbino.
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Auf der Bilanzpressekonferenz 
am 29. Januar 2015 blickte der 
Vorstand der Sparkasse Meck-
lenburg-Nordwest auf ein gutes 
Geschäftsjahr 2014 zurück. So 
konnte die Sparkasse ihre Bi-
lanzsumme um fast 50 Mio. Euro 
auf 1.136 Mio. Euro steigern.

„Der Zuwachs der Bilanzsum-
me resultiert in erste Linie aus 
um 39 Mio. Euro gestiegenen 
Kundeneinlagen“, führte Horst-
Dieter Hoffmann, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse, aus. 
„Wir sehen in dem Zuwachs der 
Einlagen einen deutlichen Ver-
trauensbeweis in unsere Spar-
kasse. Unsere Kunden honorie-
ren die gute Beratungsqualität 
unserer Mitarbeiter.“

Besonders gefragt waren auch 
Rentenversicherungen des Ko-
operationspartners neue leben 
– Lebensversicherung AG. Im 
Jahr 2014 konnten Versicherun-
gen mit einem Beitragsvolumen 
von insgesamt 20 Mio. EUR ver-
mittelt werden. „Zum einen zeigt 
sich damit die Bedeutung der pri-
vaten Altersvorsorge aufgrund 
der demografischen Entwicklung 
und der drohenden persönlichen 
Rentenlücke, zum anderen ha-
ben sich viele Kunden noch den 
bis Ende des Jahres geltenden 
Garantiezins von 1,75 Prozent 
gesichert“, erläuterte Vorstands-
mitglied Manuel Krastel.

Mit wachsender Sorge betrach-
tet der Vorstand das historisch 
niedrige Zinsniveau. Aktuell 
liegt die Verzinsung einer fünf-

jährigen Bundesanleihe bei 0 
Prozent. Im 10-Jahresbereich 
kann sich die Bundesrepublik 
gegenwärtig zu weniger als 0,5 
Prozent Zinsen verschulden. Mit 
Blick auf die jüngsten Beschlüs-
se der Europäischen Zentralbank 
erwartet der Vorstand ein weiter 
anhaltendes sehr niedriges Zins-
niveau.

Für Sparer heißt es in dieser 
Situation, verstärkt auf ver-
schiedene Anlageformen zu 
setzen. Die Sparkasse bietet ih-
ren Kunden hierzu eine poten-
zialorientierte Beratung an, bei 
der auf Basis der Ziele und Ri-
sikobereitschaft der Kunden ein 
individueller Anlagevorschlag 
entwickelt wird. „Es zeigt sich 
immer wieder,  dass zu viel Li-
quidität vorgehalten wird, der 

Bestand in Wertpapieren oder 
Fonds aber untergewichtet ist“, 
so Krastel weiter. Die wirtschaft-
liche Entwicklung im Geschäfts-
gebiet bezeichnet der Vorstand 
als erfreulich. Insbesondere das 
Handwerk profitierte im abge-
laufenen Kalenderjahr von der 
guten Binnennachfrage, auch der 
landwirtschaftliche Sektor und 
die Tourismuswirtschaft entwi-
ckelten sich überdurchschnitt-
lich. Die positive wirtschaftliche 
Entwicklung im Geschäftsgebiet 
und das niedrige Zinsniveau 
spiegeln sich auch in der regen 
Kreditnachfrage wider, machte 
Horst-Dieter Hoffmann deutlich. 
So vergab die Sparkasse im ver-
gangenen Jahr neue Kredite in 
Höhe von 68 Mio. Euro. Neben 
Neuzusagen im gewerblichen 

Kreditgeschäft in Höhe von 31 
Mio. Euro waren vor allem pri-
vate Baufinanzierungen mit ei-
nem Volumen von 30 Mio. Euro 
gefragt. 

Weiter merkte Hoffmann an, 
dass die Sparkasse bei der Kre-
ditberatung ihr Augenmerk da-
rauf legt, dass die Kunden nach 
einem Festzinsablauf auch bei ei-
nem steigenden Zinsniveau ihre 
Kredite weiterhin bedienen kön-
nen und so nicht in eine Schul-
denfalle laufen. 

Ein besonderes Anliegen der 
Sparkasse war es auch im Jahr 
ihres 190-jährigen Bestehens, 
die Entwicklung in der Region 
durch eine umfangreiche Spen-
den- und Sponsoringtätigkeit 
zu fördern. Zusammen mit der 
Stiftung der Sparkasse Meck-
lenburg-Nordwest wurden im 
abgelaufenen Geschäftsjahr ins-
gesamt 515.000 Euro an Förder-
mitteln für gemeinnützige Arbeit 
zur Verfügung gestellt.  

Der Vorstand zeigte sich davon 
überzeugt, dass die Sparkasse 
auch in Zukunft ihre gute und 
stabile Entwicklung zum Woh-
le der Kunden und der Region 
weiter fortsetzen wird. Die auf 
Sicherheit und Nachhaltigkeit 
bedachte Geschäftspolitik der 
Sparkasse habe sich bewährt.

Zum Abschluss dankte der 
Vorstand allen Kunden der Spar-
kasse für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünscht sich eine 
weiterhin vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.
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Gleich zwei Einladungen gibt es 
von der Integrativen Kinderta-
gesstätte „Seebad Wendorf“ in 
der Rudolf-Breitscheid-Straße 
139, und zwar am Freitag, dem 
6. März 2015, wenn alle ehema-
ligen Mitarbeiterinnen von 9.00 
bis 11.00 Uhr anlässlich des In-
ternationalen Frauentages zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein ganz herzlich willkommen 
sind. Die Kinder werden ein klei-
nes Programm aufführen und 
anschließend kann bei Kaffee 

und Kuchen über Erlebnisse aus 
alten Tagen geplaudert werden.

Einen Tag später, also am 
Sonnabend, dem 7. März 2015, 
findet von 9.00 bis 12.00 Uhr ein 
Floh- und Krammarkt (Kinder-
spielzeug, -kleidung und -mobi-
liar) statt. Alle daran Interessier-
ten können sich gern bei Herrn 
Weidemann per Telefon 03841 
247807 oder 0163 2015156 in-
formieren. Die Standgebühr be-
trägt 5 Euro. Fürs leibliche Wohl 
wird gesorgt.  I. R. 

Nicht nur auf den etwa 63.000 Girokonten, sondern auch in gut gesicherten 
Schließfächern haben die Kunden der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Geld 
und Wertgegenstände ihrem Vorstand Manuel Krastel (links) und Horst-Dieter 
Hoffmann und den 268 Sparkassen-Mitarbeitern anvertraut.

In der vergangenen Woche be-
ging der Inhaber der Phönix-
Hotel-Gruppe Jürgen Lentz 
seinen 60. Geburtstag. Zu den 
Gratulanten zählten nicht nur 
Vertreter aus Politik und Ge-
sellschaft, wie der Präsident 
der Bürgerschaft Tilo Gundlack 
(links) und Bürgermeister Tho-
mas Beyer,  sondern auch viele 
Geschäftsfreunde und Vertreter 
der DEHOGA, der Wismarer 
Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Mittwochsrunde, wo sich 
der Jubilar jahrzehntelang en-
gagiert.

Jürgen Lentz blickt auf beweg-
te sechs Jahrzehnte zurück. Als 
junger Mann baute er ohne frem-
de Hilfe zunächst das Lübecker 
Hotel erfolgreich auf und ergriff 
nach der Wende im Jahre 1993 
die Initiative, auch in Wismars 
Altstadt Häuser zu einem Hotel 
zu sanieren, das er später sei-
nen Kindern Svenja und Norbert 
Preuss übergab. Heute stehen die 
Namen Jürgen Lentz und Phönix 
für gute Gastronomie und Hotel-
lerie im 3- und 4-Sterne-Bereich. 

In seinen drei Häusern Hotel 
„Seeblick“ in Wismar, Hotel 
„Schäfereck“ in Groß Strömken-
dorf und Hotel „Alter Speicher“ 
in Lübeck mit insgesamt 180 
Zimmern sind derzeit rund 50 
Mitarbeiter, darunter zwölf Aus-
zubildende, beschäftigt. Stolz ist 
Jürgen Lentz darauf, dass seine 
drei Kinder beruflich alle in sei-
ne Fußstapfen getreten sind. Und 
da für ihn Stillstand Rückstand 
bedeutet, hat er in den vergange-
nen Jahren stets in seine Hotels 
investiert, damit sich seine Gäs-
te rundum wohlfühlen.  „Wenn 
der Beruf Spaß macht, hat man 
sein Leben lang keine Arbeit“, so 
Jürgen Lentz lachend. So ist für 
ihn klar, dass er und seine Frau 
Gabriela noch lange nicht an 
Ruhestand denken werden. I. R.
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Detail von Objekt 065

Am Freitag, dem 13. Februar 
2015, wird durch den Bürger-
meister der Hansestadt Wismar 
Thomas Beyer um 17.00 Uhr 
die Ausstellung „Überlagerung 
zweier Kräfte“ von Florian  
Japp eröffnet. Thema dieser Aus-
stellung ist die Funktionalität 
unserer Umwelt. Dabei nehmen 
die Objekte des Künstlers ihren 
Ursprung in persönlichen Beob-
achtungen des Rätselhaften im 
Alltäglichen, in einem Weiter-
denken der spezifischen Erschei-
nung und Funktionalität einzel-
ner einfacher Gegenstände oder 
Apparate.  Das in den Objekten 
zum Ausdruck kommende Kräf-
teverhältnis, ihre Energie und die 
in Bezug zueinander gesetzten 

Gestaltungselemente werden da-
bei zum Anhalts- und Ausgangs-
punkt von Interpretationssätzen. 
Die Einführung zur Ausstellung 
gibt der in Wismar geborene Prof. 
Udo Scheel. Musikalisch begleitet 
wird die Ausstellungseröffnung 
von Jürgen Plato.   I. R.

 

Das neue „Veranstaltungsjour-
nal für Wismar und den Land-
kreis Nordwestmecklenburg“, 
herausgegeben vom Verlag Koch 
& Raum Wismar, bietet eine 
große Auswahl an kulturellen, 
sportlichen und kulinarischen 
Veranstaltungen in Wismar und 
Umgebung.

Karten der Wismarer Innen-
stadt und des Umkreises geben 
eine Übersicht über die Veran-
staltungsorte.

Die Herausgabe dieser Publi-
kation war ausschließlich durch 
Werbepartner der Region mög-
lich und ist erhältlich in der Buch-
handlung Hugendubel, Hinter 
dem Rathaus 21, in der Sparkasse 
Mecklenburg-Nordwest, Am 
Markt 14-15, beim Hanse-Druck 
Wismar, Mecklenburger Straße 
28a, sowie in Geschäften, Re-
staurants, Hotels, öffentlichen 
und privaten Einrichtungen in 
Wismar und Umgebung.  I. R. 

VERANSTALTUNGSJOURNAL 

Wismar & Nordwestmecklenburg

bis 14. Februar 2015
 !Winterferienprogramm und Mo-

dellbauausstellung im phanTECH-
NIKUM. Spannende Bastelaktionen, 
fantastische Laborvorführungen 
und eine Modellbauausstellung zum 
Staunen, geöffnet: Di. bis So. 10.00 
bis 17.00 Uhr, phanTECHNIKUM, Zum 
Festplatz 3  

bis 15. Februar 2015
 ! Eisbahn in Wismar, am Alten Ha-

fen, Zelt neben der Markthalle, Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr. 14.00 bis 
20.00 Uhr, am Wochenende und in 
den Ferien: 10.00 bis 20.00 Uhr 

bis 25. März 2015
 ! Ausstellung von Anja Weyer und 

Uwe Westendorf, Malerei und Gra-
fik, Ateliergalerie Weyer/Westendorf, 
Bliedenstraße 36, geöffnet: Di. bis Fr. 
10.00 bis 17.00 Uhr und nach telefo-
nischer Absprache

bis 25. März 2015
 ! Ausstellung von Paul Gustav, Un-

bekanntes von einem alten Bekann-
ten, Archiv der Hansestadt Wismar, 
Altwismarstraße 7-17, Besucherein-
gang: Geberstraße 9a (Hofeinfahrt), 
geöffnet: Di. und Mi. 9.00 bis 15.30 
Uhr, Do. 9.00 bis 17.30 Uhr, Mo. und 
Fr. geschlossen 

  bis 31. März 2015
 ! Stadtrundfahrten im Niederflur-

Panoramabus täglich: 11.00 bis 
15.00 Uhr (Abfahrten: stündlich), 
Änderungen vorbehalten - individu-
elle Termine und Sonderfahrten auf 
Nachfrage, Infos und Tickets: Tourist-
Information Wismar, Lübsche Straße 
23a, Treffpunkt: am Marktplatz, vor 
dem Rathaus 

6. Februar 2015
 ! Langer Saunaabend im Wonnemar 
 !Motto: Brandenburg
 ! Freizeitbad Wonnemar, Bürger-

meister-Haupt-Straße 38
7. Februar bis 1. März 2015

 ! Ausstellung im Baumhaus „Viel-
Falt“ Künstlergruppe -addition- Falt-
objekte, Collagen, Malerei, Ausstel-
lungseröffnung: 6. Februar 2015, 
19.30 Uhr, Baumhaus, am Alten Ha-
fen, geöffnet: täglich 10.00 bis 16.00 
Uhr 

7. Februar 2015
 ! Die Retter der Tafelrunde, Zwinger 

-Trio Dresden, 19.30 Uhr, Theater Wis-
mar, Bürgermeister-Haupt-Straße 14

8. Februar 2015
 ! Das tapfere Schneiderlein, Puppen-

theater Schlott, 16.00 Uhr, Theater 
Wismar, Kammerbühne, Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße 14 

10. Februar 2015
 ! Das tapfere Schneiderlein, Puppen-

theater Schlott, 10.00 Uhr, Theater 

Wismar, Kammerbühne, Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße 14 

11. Februar 2015
 ! Das tapfere Schneiderlein, Puppen-

theater Schlott, 10.00 Uhr, Theater 
Wismar, Kammerbühne, Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße 14 

 ! Probe des Chores der Hansestadt 
Wismar, Musikschule Aula, 19.15 bis 
21.15 Uhr

12. Februar 2015
 ! Das tapfere Schneiderlein, Puppen-

theater Schlott, 16.00 Uhr, Theater 
Wismar, Kammerbühne, Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße 14 
14. Februar bis 15. März 2015
 ! KUNSTRAUM St. Georgen, Ausstel-

lung von Florian Japp - Überlagerung 
zweier Kräfte, Ausstellungseröff-
nung: 13. Februar 2015, 17.00 Uhr, 
St.-Georgen-Kirche, geöffnet: täglich 
10.00 bis 16.00 Uhr

14. Februar 2015
 ! One Billion Rising, Eine Milliarde 

tanzender Frauen und Männer, Sams-
tag, 14. Februar 2015, 11.00 Uhr, Rat-
haus, Wismar 

14. Februar 2015
Handball, 3. Liga, 1. Frauen, TSG 
Wismar - Frankfurter HC, 16.00 Uhr, 
Sporthalle, Bürgermeister-Haupt-
Straße 31 

16. Februar bis 9. Juli 2015
 ! Frühjahrssemester in der Medien-

werkstatt im Filmbüro in Wismar , 
Angebote von verschiedenen Kursen

 !Medienwerkstatt, Filmbüro MV, 
Bürgermeister-Haupt-Straße 51-53 

16. Februar 2015
 ! Bilderbuchkino in der Stadtbiblio-

thek „Das Ding“ von Mirjam Pressler
Die Veranstaltungen beginnen um 
15.00, 15.30, 16.00, 16.30 und 17.00 
Uhr, Jede Veranstaltung dauert je-
weils 15 Minuten, Stadtbibliothek, 
Ulmenstraße 15 

17.02.2015
 ! Antisemitismus in Deutschland 

heute „Man wird doch noch mal sa-
gen dürfen....“, eine Veranstaltung der 
Friedrich-Ebert-Stiftung, 18.00 Uhr
Rathaus, Bürgerschaftssaal 

 ! Lesung mit Dr. Rainer Wosniak, Dr. 
Rainer Wosniak liest aus seinem Buch 
„Felonie“, eine Familiengeschich-
te über 3 Generationen, 19.00 Uhr, 
Stadtbibliothek, Ulmenstraße 15

18.02.2015
 ! Filmabend in Kooperation mit dem 

Friedhofsverein Wismar  „IM HIM-
MEL, UNTER DER ERDE“ 19.00 Uhr, 
Filmbüro MV, Bürgermeister-Haupt-
Straße 51-53

 ! Probe des Chores der Hansestadt 
Wismar, Musikschule Aula, 19.15 bis 
21.15 Uhr

KULTUR-TIPPS

Auf ein Schauspiel mit Musik 
können sich alle Theaterfreunde 
am Dienstag, dem 3. März 2015, 

um 19.30 Uhr im Großen Haus 
freuen, wenn nach der gleichna-
migen Erzählung von Ernest He-
mingway die mit dem Nobelpreis 
ausgezeichnete Novelle „Der 
alte Mann und das Meer“ auf-
geführt wird. Karten gibt es im 
Vorverkauf an der Theaterkasse 
und bei der Tourist-Information, 
Lübsche Straße 23a, sowie am 
Veranstaltungstag an der Abend-
kasse. 

Ausstellung „Überlagerung 

 
Öffnungszeiten des Büros

Die Mitglieder des Kinder- und 
Jugendparlaments (KiJuPa) der 
Hansestadt Wismar laden jeden 
2. Donnerstag im Monat alle In-
teressierten zur Sprechstunde im 
Techenhaus (ehemals KJFZ), in 
der Friedrich-Techen-Straße 20 
ein. Das Büro in der ersten Etage 
ist von 17.00 bis 18.00 Uhr ge-
öffnet. In dieser Zeit kann jeder 
dem KiJuPa mitteilen, was ihm 
nicht gefällt oder welche Wün-
sche er hat und was noch verbes-

sert werden kann. Im Jahr 2015 
wird das KiJuPa neu gewählt! 
Um gewählt zu werden, kannst 
du dich schon jetzt melden.

Wir suchen immer aktive und 
beratende Mitglieder zur Ver-
stärkung.

Mehr über das Kinder- und 
Jugendparlament und die Kon-
taktdaten zu uns findest du im 
Internet auf www.kijupa-wismar.
de oder auf Facebook www.face-
book.de/KiJuPa-Wismar.
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Wismar 03841 284050
Schwerin 0385 555571

Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Objekt- und Wohnraumberatung:
Christof Kohlmayr, Raumausstattermeister

Tel.: 03841 283037 
23970 Wismar · Poeler Straße 17
www.seffner-umzuege.de

Andere sind gut, wir sind besser

& immer günstig!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30–18.00 Uhr, Sa. 9.30–13.00 Uhr

Steinmetzbetrieb Ulf Bork
Grabmale, Grabplatten, Einfassungen, 

Fensterbänke, Treppenstufen aus Naturstein
Küchenarbeitsplatten, Waschtische

Anfertigung · Lieferung · Verlegung

Wir arbeiten  
Ihr  

Altmaterial  
auf und um – 
nach Ihren  
Wünschen.

Am Friedhof 2
23992 Neukloster/Meckl.
Telefon: 038422 20280 
Telefax: 038422 25175

Wiesenweg 69a 
23970 Wismar 
Telefon: 03841 213052
Telefax: 03841 303890

Wir reparieren … Wir sanieren … Wir bauen neu …

                     … nach Ihren individuellen WÜNSCHEN

Klewe Bau GmbH · Zum Dock 7 · 23966 Wismar
Tel.: 0 38 41 / 78 37 80-0 · Fax: 0 38 41 / 78 37 80-20

BauGmbH

KLEWEFrank Hoffmann
– Sanitär 
– Heizung 
– Bauklempnerei

Telefon 0177 2446240
Werkstatt: Speicherstraße 1a · 23966 Wismar

GP P. Groß & Co. GmbH

Hauptstraße 4b, 23968 Proseken

E-Mail: p.gross-proseken@t-online.de

Heizung  Lüftung  Sanitär  Solar
Beratung · Planung · Ausführung

Gärtnerweg 34 · 23974 Hornstorf
Tel.: 0152 02721656 · E-Mail: konstantin.wiechmann@gmx.de

Bauen & Wohnen

Dachdeckermeister Ralf Kehl
Dach- und Blecharbeiten  

Solartechnik

Eulenbaum 9 · 23966 Wismar
Telefon: 03841 360076
Telefax: 03841 334192
Funktel.: 0162 1352044
E-Mail: kehl-dach@gmx.de
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EUROPA - EXPORT
Wir kaufen alle Autos!

(An- und Verkauf von Pkw, Lkw, Transporter u. v. m.)

Mobil: 0162 5748701 · 0176 28747752
Gewerbering 10 b · 23968 Gägelow

Die WISMAR-ZEITUNG bietet ab sofort eine Prospekt- und 
Beilagenverteilung ab 30 Euro netto (je nach Gewicht) je 1.000 
Stück an.
Informationen zu Terminen und Anlieferungen Ihrer Werbema-
terialien per Telefon 0172 3108578 oder per E-Mail: redaktion@
wismar-zeitung.de.

 

MEZ-Centermanagerin Karina 
Stenker kann es kaum erwarten, 
am Sonnabend, dem 14. Februar 
2015, um 11 Uhr 11 bereits zum 
dritten Mal in der Geschichte des 
Gägelower Einkaufszentrums 
seinen großen goldenen Schlüs-
sel an die Karnevalsnarren zu 
übergeben. Mit von der Partie 
sind auch in diesem Jahr neben 
dem Carneval Club Gägelow der 
Kreihnsdörper Carneval Verein 
aus Grevesmühlen, die ab 11 Uhr 
und ab 13.30 Uhr ein gemein-
sames Programm präsentieren. 

Dabei kommen sowohl 
die Tanzgarde als auch 
die Tanzmariechen zum 
Einsatz, und das Män-
nerballett wird mit Si-
cherheit wieder für viele 
feuchte Augen sorgen. 

Für die kleinen MEZ-
Fans, die hoffentlich 
zahlreich im Kostüm 
erscheinen, gibt es ab 
15.00 Uhr eine neue 
Folge vom „Fasching 
im Blumental“, bevor es 
per Faschingspolonaise 
zur großen Kinderfa-
schingsdisko ins Center-
treff geht. Dort werden 
sie mit Kakao und lecke-
rem Kuchen verwöhnt. 
Es besteht natürlich auch 
die Möglichkeit, sich vor 

Ort lustig schminken zu lassen 
oder an einem der beiden Bastel-
tische unter Anleitung Faschings-
masken oder -kronen selbst anzu-
fertigen. Und in der Zeit, wenn 
sich die kleinen Faschingsfans in 
der Disko amüsieren, gibt es für 
die großen im Gang zum Center-
treff Kaffee und natürlich Berli-
ner, wobei die meisten mit Mar-
melade gefüllt sind“, versichert 
Karina Stenker, die die Narren 
schon mal vorab mit einem  
„Helau“ vor dem MEZ begrüßt 
hat.  I. R. 

Unsere Angebotstage
Montag – Tag des Herren

Schnitt 10,50 € / Schnitt & Frisur 18,50 €

Dienstag – Tag der Frisur
Schnitt & Frisur ab 26,00 €

Mittwoch – Tag der Welle
Dauerwelle inkl. Schnitt & Frisur ab 49,00 €

Donnerstag – Tag der Farbe
Coloration inkl. Schnitt & Frisur ab 45,00 €

Freitag – Tag der Strähnen
Strähnchencoloration inkl. Schnitt & Frisur  

ab 50,00 €

Tel.: 03841 288021 ·  www.Haarschneiderei-Wismar.de

im MEZim MEZim MEZ
FaschingFaschingFasching
Da muss ich hin.

Marktstraße 1  |  23968 Gägelow  |  Telefon 0 38 41/64 34 48
www.mezgaegelow.de

14. Februar 201520152015

Los geht‘s um11:11 UhrSpaß für die ganze Familie!!!

Erleben Sie ein kunterbuntes Showprogramm 
der Karnevalsvereine KCV und CCG, fantasievol-
les Kindertheater, die Kinderdisko im Centertreff 

und natürlich Basteln und Kinderschminken!

150121_SWA_MEZ_Fasching_Anz_96x136_01.indd   1 21.01.2015   11:43:26

Ihr Partner für Sicherheit und Service

Freie Werkstatt für Pkw in Wismar

– IVECO-Vertragspartner –
Grüner Weg 16

23936 Grevesmühlen
Tel.: 03881 7108-0

Rüggower Weg 27 
23970 Wismar/Kritzow

Tel.: 03841 223380

E-Mail: info@wandel-partner.de


